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Literatur.
(Korr.) Das Bürgerhaus in der Schweiz. Band XXIII.

Kanton Basel-Stadt 3. Teil und Basel-Land.
Herausgegeben vom Schweizerischen Ingenieur-
und Architekten-Verein. 87 Seiten Text und 160
Tafeln auf Kunstdruckpapier (24X32 cm). Preis ge-
heftet Fr. 35.—, in Ganzleinen gebunden Fr. 43.—.
Verlag Orell Füßli, Zürich-Leipzig.
Vor sechs Jahren erschien in der bekannten Reihe

der Publikationen über das schweizerische Bürger-
haus der erste Band über die Stadt Basel. Er gab
einen Überblick über die Entwicklung des Basler
Wohnhauses im Mittelalter, vornehmlich zur Zeit der
Gotik und sammelte auch die wenigen Beispiele von
Renaissance-Bauwerken, die sich erhalten hatten. —
Vor zwei Jahren folgte der Band über die Bauten
der Barockzeit, jener Epoche, die (etwa im Gegen-
saß zu Zürich) für Basel eine Bauzeit blühenden und
glücklichen Gedeihens bedeutete. Er reichte bis zu
den Bauten der Mitte des 18. Jahrhunderts. Der
dritte, nun vorliegende recht ansehnliche Band macht
den Beschluß. Er zeigt die großen Bauten der 1760er
Jahre, die Werke des frühen Klassizismus (Louis XVI.)
der ausgehenden 70er und 80er Jahre und endlich ei-
nige der wenigen Unternehmungen, die unter dem
Druck der französischen Revolution und der darauf
folgenden Kriege, den Basel als Grenzstadt und als

Handelsemporium stark zu spüren bekam, überhaupt
noch ausgeführt worden sind. Daran schlieft sich
die Behandlung des Baselbieter Bürgerhauses, wel-
ches in Text und Bild ungefähr einen Drittel des
Bandes beansprucht.

Die drei Bände des „Bürgerhauses in der Schweiz",
die in rund 2350 Aufnahmen, Skizzen und Plänen
nunmehr alle wichtigen Objekte des Stadtkantons
und die baulich in engem Zusammenhang mit ihnen
stehenden des Landkantons enthalten, bilden ein
Werk seltener Vollständigkeit. Die Verfassung des
Texfes, sowohl für Baselstadt wie Baselland, über-
nahm Dr. Reinhardt. Die spezielle und sehr inter-
essante Abhandlung über die Oefen ist Dr. R. F.

Burckhardt zu verdanken. Für den Text des Land-
kantons leistete Pfarrer K. Gauß in Liestal sehr will-
kommene Mitarbeit. Ebenso beteiligte sich Ingenieur
Ed. Von der Mühll an den historischen Erhebungen.
Die Sammlung und Ordnung des Materials wurde
wie bei den früheren Bänden von Architekt E. B.
Vischer besorgt.

Die Stadt Basel weist unter den größeren Städten
der Schweiz neben Bern die meisten und kostbar-
sten Baudenkmäler auf. Hier findet man noch eine
alteingewurzelte Kultur im Wohnen und in der Le-
benshaltung, und die rasch fortschreitende Entwick-
bng der Stadt zu einem mächtigen Handels- und
Verkehrszentrum vermochte es nicht, dank der Pietät
der einheimischen Kreise, alte Werte vollständig zu
zerstören. Die Basler Bauten tragen eine sehr deut-
liehe persönliche und lokale Note zur Schau. Man
darf daraus schliefen, daß die Basler Baumeister sehr
selbständig gearbeitet haben müssen. Verbindungen
nait den Bauten fremder Städte sind eigentlich nur
bei Stücken der Innenausstattung festzustellen.

Der vorliegende Band gibt eine ausführliche Ge-
schichte der Architekten. Diese berichtet von dem
•m Ausland arbeitenden J. R. Faesch, von J. C. He-
meling, dem Erbauer des alten Ramsteinerhofs und
wahrscheinlich der Gärten von Klein-Riehen und
Wenken, von J. j. Fechter, dem Architekten, Inge-
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nieur und Artilleristen, dem Schöpfer der „Sand-
grübe", der Bauten am Münsterplaß und der Reno-
vation des Münsters. Ihm folgt der berühmte Sam.
Werenfels mit seinen Werken : dem wunderbaren
Wild'schen Haus am Petersplaß, dem Forsthaus (jeßt
Stadthaus), dem Segerhof, dem „Raben", dem „Dol-
der" und nicht zulegt den beiden Riesenhäusern am
Reinsprung ; dem sogenannten Weifjen und Blauen
Haus. Sein oft mit ihm genannter Baumeister Daniel
Büchel war der Unternehmer der meisten der ge-
nannten Bauten. Dessen Sohn J. U. Büchel wurde
zum Vertreter des Basler Klassizismus. Er schuf den
Ebenrain in Sissach, das Rathaus in Winterthur und
den „Pavillon Bellevue", draußen am Rheine. Die
Künstlergeschichte zieht sich weiter. Nach den Archi-
tekten kommen die Bildhauer an die Reihe (Parant,
Kury), die Stukkateure (Frohweis), die Maler (Esper-
lin u. a.) und Gartenkünstler (Zeyher).

Wie üblich werden die einzelnen Bauten inbezug
auf ihre architektonischen Besonderheiten, auf ihre
Entstehungsgeschichte, und — vielleicht etwas gar zu
weitgehend — auf den Wandel in den Besißver-
hältnissen untersucht. Wie erwähnt behandelt eine
zirka zehnseitige Textstudie die Basler Oefen des
17. und 18. Jahrhunderts. Kennzeichnend für eine
erste Gruppe war die Bemalung der weißen Zinn-
glasur mit den blauen Scharffeuerfarben. Ihnen fol-
gten im Rokokosfil die weitaus am höchsten stehen-
den Straßburgeröfen mit den Fayencefüßen und dem
verschmolzenen Oberbau von Heizkörper und Auf-
saß. Ihnen standen die billigen Berneröfen zur Seite.
Schließlich brachte der klassizistische Stil noch eine
vierte Gruppe hervor, die weißen und runden Oefen
in ihrem tektonisch klar erfaßten Aufbau. Bunter, den
architektonischen Einflüssen offener, stand das Basel-
biet. Die typischen, schmalen Handwerkerhäuser in
den Landstädten stimmen mit denen der Stadt Basel
in allen Teilen überein. Charakteristisch dafür sind
vor allem die geschlossenen Straßenfluchten mit den
zusammengebauten Häuserreihen in fortlaufender
Trauflinie. Strenge Vorschriften verboten das Bauen
in der Feldmark, das Decken der Dächer mit Stroh.
Ja, sogar der Holzbau war verpönt. In der Land-
schaft tritt der Zinnengiebel stark in Erscheinung.
Dachübersprünge an Giebelseiten fehlen, dafür muß
dann das Wetterdächlein einspringen. Der elsässische
Fachwerkbau zeigt sich namentlich in den Dörfern
Allschwil, Schönenbuch und im untern Birstal.

Es ist ein auserlesener Genuß, die Bilderseiten
des Landschäftlerteiles zu durchblättern. Man stößt
auf den äußerlich groß, reich und vornehm wirken-
den, im Grundriß unbeholfenen, Ebenrain in Sissach,
auf das berühmte Ryner'sche Landhaus in Liestal,

Ar. 14 lllustr. scti»vei^. tttsrxj^v Xeiìuutz <N«zisìerl»Ikitt) L8

I.iterstur.
(Xorr.) 0s! Surgerksuî in «Isr ZckveÎT. Lsncl XX>II.

Xsnton Ls8sl-5tsclt Z. Is!! uncl Ls8sl-l.sncl.
hlsrsu8gegsLsn vom ^chwsi2sri8chen lngsnisur-
uncl ^rchitekten-Verein. 87 5sitsn Isxt uncl 168
Istsln sus Xun8tclruckpspisr (24X32 cm). Lrsi8 gs-
hsttst Lr. 32.—, m Lsn^Isinsn gsLunclsn Lr. 43.—.
Verleg (Orsll Lüßli, ^ürich-Lsip^ig.
Vor 8ech8 lsLrsn sicilien in clsr Lsksnntsn I^sihe

clsr LuLlilcstionsn üLer cls8 8chwsi2sri8cLs Lürger-
Hsu8 clsr sr8ts Lsncl üLer clie Äsclt Ls8sl. Lr gsL
einen OLsrLliclc uLsr clis Entwicklung cls8 Ls8ler
WoLnhsu8S8 im Xlittslsltsr, vornehmlich 2ur ^eit clsr
Lotik uncl 8smmslts such élis wenigen Lsi8pisls von
ksnsi88sncs-LsuwErken, ciis 8ich srLsItsn Lsttsn. —
Vor 2wsi IsLrsn tolgts cler Lsncl üLer clie Lsutsn
clsr Lsrock^sit, jenes LpocLs, clis (etws im Legen-
zsß 2U Xurich) tür Ls8sl eins Lsu^sit LluLenclen uncl
glücklichen Leclsihen8 Lsclsutste. Lr reichte Li8 ^u
ösn Lsutsn clsr hlitts cls8 18. lshrhunclsrt8. Des
clritts, nun vorlisgencle recht sn8ehnlichs Lsnci mscLt
clen Ls8cLluß. Lr ^sigt clis großen Lsutsn clsr 1768er
lehre, ciis Werke cls8 trüLen Xls88i2i8mu8 (Koui8 XV!.)
clsr su8gshenclen 78sr uncl 38sr lsLre unc! sncilich ei-
nigs cler wenigen Ontsrnshmungen, ciis unter cism
Druck cler trsn2Ö8i8chsn Revolution uncl clsr clsrsut
lolgsnclsn Xrisge, cisn Ls8sl slz Lren28tsclt uncl s>8

ttsriclsLsmporium 8tsrk 2u 8püren Lsksm, üLsrhsupt
noch su8gstührt worclsn sincl. Osrsn 8chließt 8ich
clis LsLsncllung clsz Ls8elLietsr LürgerLsu8S8, wel-
àz in Isxt unc! Lilcl ungstsLr einen Orittsl cls8
öZnclez Lssn8prucLt.

Die clrsi Lsncle cle8 „Lürgerhsu8S8 in clsr ^chwsi^",
clis in runcl 2328 ^utnsLmsn, ^ki^^sn uncl Llsnsn
nunmehr slle wichtigen LLjekts clsz ^tscltksnton8
uncl clis lzsulicli in engem Xu8smmenlisng mit ilinen
Zlslienclen cles I.sncll<sn1on5 enllnsllen, leilclen ein
Wsi-lc Zeltensi- Vollzlsncliglceil. Die Veriszzung cles
Isxlez, sowoli! süc Ks5sl5ssci1 wie Vszsllsncl, üleer-
nslim On keinlnsi-cll. Oie Zpe^isIIe uncl zelu- inlec-
szzsnle ^lülnsncllung üleec clis Leien izt Oc. X. In
öusclclnesclt ^u vecclsnlcen. l^üc clen lexl clsz l.sncl-
l<sn1on5 lsizlele ?fsmss X. Lsulz in l-ieslsl 5slir will-
kommene Xlilsrlssil. ^lzsn8o lseleiligss 8icln Ingenieur
^cl. Von cler I^IüInII sn clen Iii^or^clnsn ^rlnelzungsn.
Oie Zsmmlung uncl Lrclnung cls8 IVIsleris^ wur6e
wie Izei clen irulnsren ösnclen von TVclnilelcl ö.
Vi8clies 1,680^1.

Oie Tlscll ös8sl wei8t unter clen größeren ^Iscllen
clsr Zclnwei? nelzen Lern clis mei8ten uncl I<c>8llc>sr-

8len ösuclsnlcmsler sut. I'lisr tinclel msn nocli eine
slleingswur^slts Xultur im Wolnnen uncl in clsr l.e-
s>sn8t>sl1ung, uncl clis rs8cln torl8clirsissncls ^ntwiclc-
lung clsr Äsclt ^u einem msclitigen s-lsnclel8- uncl
Verlcelnr^enirum vermoclite S8 niclit, clsnl< clsr bietst
cler einlneimi8clisn Xrei8S, site Werte voll8tsnclig ^u
Tsr8tören. Oie ös8ler ösutsn trsgen eine 8slir cleut-
Ilctie psr8önliclis uncl lolcsls Xlote ^ur 5clisu. I^lsn
clsrt clsrsu8 8ctiliehen, clskz clis Ks8>er Ksumsi8ter 8slir
^eltzzls^clig gesrtzsitet tiefen mÜ88en. Verlzinclungen
mit clen Leuten trsmcler Ztsclte 8incl eigentlicln nur
usi 5tücl<sn cler Innensu88tsttung ts8t?u8tsllen.

Oer vorliegencle Lsncl giLt eine su8tülnrliclis Le-
^ctiiclnte cler Arctiitelcten. Ois8s Lsrictitet von clem
>m ^U8>sncl srLsitsnclsn k. I^ss8cli, von l. L. I"ls-
meting, clem ^rLsusr c>S8 slten Ksm8tsinerliot8 uncl
v/st>r8clnsinlîcti cler Lsrten von Xlsin-Kistisn uncl
"snlcen, von l. k^sclitsr, clem Architekten, Inge-
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5 cie. A vkuvs
nieur uncl ^rtilleri8ten, clem 5ctiöpter clsr „5sncl-
grules", clsr Leuten sm I^Iün8terjc>lst) uncl cler Xeno-
vstion cls8 Iv1ün8ter8. lt>m tolgt clsr LerüLmte Zsm.
Wersntsl8 mit 8sinen Wsrlcsn ' clem wunclsrLsrsn
Wilcl'8clisn I4su8 sm Lstsr8p!st), clem Lor8tLsu8 (jetzt
^tscltlesu8), clem ^sgsrtiot, clem „ksLsn", clem „Ool-
clsr" uncl nicLt Zuletzt clen Leiclsn Lis8EnLsu8srn sm
Lsin8prung i clem 80gsnsnntsn Wsikzsn uncl Llsuen
I4su8. 5sin ott mit iLm gsnsnnter Lsumsiàr Osnis!
LücLe! wsr clsr OnternsLmsr clsr msi8tsn clsr ge-
nennten Lsuten. Os88en ^oLn t. O. LücLel wurcls
2um Vertreter cls8 Ls8lsr Xls88i2i8mu8. ^r 8cLut clen
^Lsnrsin in 5i88scL, cls8 LstLsu8 in WintsrtLur uncl
clen „Lsvillon Lsllsvue", clrsukzen sm LLsins. Oie
Xün8tlergs8cIiicLts Zielet 8icL weiter. I^scle clen /^rcLi-
tslcten Ico'nmen clis LilclLsuer sn clis LsiLe (Lsrsnt,
Xur^), clis Ztulclcstsurs (Lrotiwsi8), clie Irisier (L8psr-
!in u. s.) uncl Lsrtsnl<ün8tler (Xs^Ler).

Wie üLIicli wsrclen clis einzelnen Leuten inLs?ug
sut iLrs srcLitel<toni8cLsn Ls8onclsrtisitsn, eut itirs
Lnt8tsLung8gs8ctiictits, uncl — vielleicht etwe8 ger /:u
weitgsLencl — sut clen Wenclsl in clen Ls8itzvsr-
Hsltni88sn unter8uclet. Wie srwsLnt LsLenclelt eins
2irl<s ^shn8sitigs Isxktuclie clis Ls8lsr Leten cls8
17. uncl 18. lelirhunclsrt8. Xsnn^sichnsncl tür eins
sr8ts Lrupgs wer clis Lsmelung clsr wsilzsn ^jinn-
gls8ur mit clen Llsuen ^cLsrtteusrtsrLen. lLnsn tol-
gtsn im Xolcol<08til clie wsitsu8 sm Löcli8ten 8tsLen-
clen TtrslzLurgsrötsn mit clen Ls>sncstülzen uncl clem
vsr8cLmol2snsn (OLsrLsu von Llsi^lcörpsr uncl T^ut-

8stz. lLnsn 8tsnclsn clis Lilligen Lsrnsröten 2ur Hsite.
5cLlishlicL LrscLts clsr I<ls88i2i8ti8chs 5til noch sine
vierte Lrupps hervor, clis weißen uncl runclsn (Osten
in ihrem tsl<toni8ch Iclsr srtsßtsn ^utLsu. Luntsr, clen
srchitslctoni8chsn Lintlü88sn ottsnsr, 8tsncl cls8 Ls8el-
Liet. Ois t^pi8chsn, 8chmslsn htsnclwsrlcsrhsu8sr in
clen I.sncl8tscltsn 8timmsn mit clsnen clsr Äsclt Ls8sl
in sllsn Isilsn üLsrsin. Lhsrsl<tsri8ti8ch clstur 8incl

vor sllsm clis gs8chlo88snsn 5trsßsntlucLtsn mit clen
^u8smmsngeLsutsn HIsu8srrsihsn in tortlsutsnclsr
Irsutlinis. Strenge Vor8chrittsn vsrLotsn cls8 Lsusn
in clsr t-elclmsrlc, cls8 Osclcen clsr OscLsr mit 5troL.
ts, 8Ogsr clsr Llol^Lsu wsr verpönt, ln clsr Lsncl-
8cLstt tritt cler ^innengisLsl 8tsrl< in ^r8cLsinung.
OscLüLsr8prüngs sn (OisLsLsiten tsLIsn, clstür muß
clsnn cls8 Wsttsrclschlsin sin8pringsn. Oer sl8S88i8che
LschwsrlcLsu ^eigt 8ich nsmsntlich in clen Oörtsrn
/VLcLwil, ZchönsnLucL uncl im untern Lir8tsl.

^8 i8t sin su8srls8snsr (Osnuß, clis Lilclsr8sitsn
cls8 I.sncl8chsttlsrtsils8 2u clurcLLIsttsrn. 1^1sn 8tößt
sut clen äußerlich groß, reich uncl vornehm wirken-
clen, im Lrunclriß unLeLoltsnen, ^Lsnrsin in 5i88scL,
sut cls8 LsrüLmte X^nsr'8che I.snclhsu8 in I.is8tsl,
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auf die malerischen und rassigen Gasthäuser zu Äugst
und Reigoldswil, auf den einfachen, streng blicken-
den Maienfels in Pratteln, auf die stattlichen, plaß-
gestaltenden Domherrenhäuser in Arlesheim, auf das
„Brückgut" mit seinen Chinoiserien in Münchenstein,
auf den wundervollen, riesigen Birsfelderhof mit sei-
nen ruhigen, horizontal fließenden Linien, auf das
reizende Schlößchen in Bottmingen, auf die Mühlen
von Rümlingen und Maisprach und auf die Menge
der Dorfpfarrhäuser.

Dieser Basler Bürgerhausband ist wie seine bei-
den Vorgänger vorbildlich in drucktechnischer Hin-
sieht, in der Verteilung von zeichnerischer Aufnahme
und photographischem Bild. Er enthält zudem ein
genaues Verzeichnis vom Gesamtinhalt der drei Bas-
1er Bände. Rü.

„Le Traducteur", französisch-deutsches Sprach-
lehr- und Unterhaltungsblatt. Wer sich sein bisschen
Französisch retten oder dasselbe weiter ausgestalten
will, der greife nach dieser textlich, illustrativ und
auch technisch vorzüglich ausgestatteten Zeitschrift.
Probeheft kostenlos durch den Verlag des „Tra-
dueteur", in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausdi- und Arbeitsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn® die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

228. Wer liefert Blechtrommeln von 200 I Inhalt für flüs-
sige ünd zähflüssige, bituminöse Massen Offerten unter
Chiffre 228 an »die Expedition.

DCSMlBQ âC»

ffBenden
WERKZEUGE, BESCHLÄGE, 0EEHP08FSTR., ZÜRICH
1*1» »

229. Wer hätte abzugeben, gebraucht oder neu, zwei
Schwungräder für Einfachgang, 1300—1500 mm 85—88 mm
Bohrung, 580 — 620 mm Hub? Offerten an Josef Honauer,
Säge und Hobelwerk, Ballwil (Luzern).

230. Wer hat eine guterhaltene Saug- und Druckturbine
mit nötigen Anschlußröhren abzugeben, 6—7 m Gefäll, zirka
150 Sekundenliter? Offerfen unter Chiffre 230 an die Exped.

231. Wer hätte abzugeben: 1 Elektromotor 2 PS bei 50
Perioden, 250 Volt, umschaltbar auf 380 Volt, Drehstrom, 1450
Touren, mit Schalter, ferner 1 Eisenpfeiler-Profil, gleich welcher
Art, für eine Tragfähigkeit von 6000 kg bei 2,3 m Länge? Of-
ferten an W. Holliger, Kistenfabrik, Boniswil (Aargau).

232 a. Wer liefert Kugellager-Rollen und Arretiervorrich-
tungen für hölzerne einfache Speiseaufzüge, b. Messingrosetten
nach Zeichnung Offerten an P. Roffler, techn. Bureau, Schiers.

233. Wer liefert Eichenholz, 2 Stück 4.00 m lang, 15/15;
2 Stück 3.70 m lang, 20/20 gehobelt Offerten unter Chiffre
233 an die Exped.

234. Wer hätte abzugeben, neue oder gebrauchte, auto-
mafische Baiterie-Zellenschalter, 110 oder 120 Volt? Offerten
an Gebr. Gyr, Holzhandlung, Einsiedeln.

235. Wer liefert Maschinen zur Herstellung von sog. Span-
körben Offerten an Schmid, Fischer & Cie. A.-G., Wildegg.

236. Wer hat gebrauchte Fensterbank-, Fensferstock- und
Treppenstufen-Formen abzugeben? Offerten an L. Premoli,
Zillis (Graubünden).

237. Wer hätte abzugeben .1 ältere, noch gut erhaltene
Eternit- oder Wellblech-Garage? Offerten an Friedrich Graf,
Sägerei und Kiesgrube, Oberkulm (Aargau).

238. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten Langlochbohr-
apparat? Wer fabriziert Spezialholzbohrer, Holzschrauben und
Nägel Offerten unter Chiffre 238 an die Exped.

239. Wer hat gut erhaltenen Vollgafter abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 239 an die Exped.

240. Wer hätte gebraucht oder neu abzugeben 2 Ring-
schmierhängelager, 400 mm Ausladung, 40 mm Bohrung und
1 Welle dazu passend, 2,50 m lang, sowie 2 Stellringe dazu
und 2 Riemenscheiben aus Gußeisen, 400 mm Durchmesser,
80—100 mm breit und 40 mm Bohrung? Offerten an Otto
Lüscher, Wagner, Muhen (Aargau).

241. Wer liefert einfache, event, doppelte, präzise Parkett-
abkürzsäge, event, gebraucht? Offerten unter Chiffre 241 an

die Exped.
242. Wer hätte gebrauchten Horizonfalgatter abzugeben?

Offerten an die A.-G. für Holzindustrie, Entlebuch.
243. Wer liefert Aufzugspindeln mit Handrad für Wasser-

wuhr? Offerten an A. Spuler, Installationen, Oberendingen
(Aargau).

244. Wer fabriziert Obstbaum-Leitern und -Sprißen? Of-
ferten unter Chiffre 244 an die Exped.

245. Wer häfte neuen oder gebrauchten Vollgatter, 700 mm

Durchgang, sofort abzugeben Offerten unter Chiffre 245 an

die Exped.
246. Wer liefert neue oder gebrauchte Elektromotoren,

1—2 und 8—12 PS, 380 Volt, 50 Perioden? Offerten an Schedle,
Bremgarten (Aargau).

247. Wer repariert Wasserwagen und Manometer und

wer liefert Quecksilber-Thermometer für Holztrockenanlagen,
nach Angaben Offerten an W. Christen 6( Söhne, Wolfen-
schießen (Nidwaiden).

248. Wer hätte 1 gebrauchte, aber gut erhaltene Band-

säge mit 800 mm Rollendurchmesser, mit Kugellagerung und

normalem Zubehör abzugeben? Offerten, wenn möglich mit

Abbildung etc., unter Chiffre 248 an die Exped.
249. Kann Hart-Rundholz für Drechslerzwecke in Stärken

von 20—30 cm Durchmesser in langen oder kurzen Stücken
mittelst Warmluft rißfrei getrocknet werden Wer gibt Aus-
kunft oder befaßt sich mit solchen Anlagen? Antworten unter
Chiffre 249 an die Exped

Antworten.
Auf Frage 221. Drehscheiben lieferf Roberf Goldschmidt,

Schulhaussfraße 55, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Zürich. — Neubau Gewerbeschule, Zürich 5. Lieferung

von Maschinen und Werkzeugen für die Mechanisch-
technische Abteilung der Gewerbeschule. Formulare ab

29. Juni, je vormittags 9—11 Uhr bei der Bauleitung, Stege'
& Egender, Architekten, Gemeindestraße 10, Zürich 7. Offerten
mit Aufschrift „Eingabe Gewerbeschulhaus Zürich 5, Maschinen
und Werkzeuge" bis 14. Juli an das Bauwesen I der Stau

16k lìliiûìr scliwci?.. tlsuctw. ^eiluuA (iVIeislsrìtlatl) I^r. 14

sut clis mslsr>3cliso onci rs33igso Os3tliso3sr 2:0 ^uzzs
oocl l?S>golcl3w>l, sul clso siotsclisri, 3trsog loliclcsn-
clso ^IsiSnlsiz >>-> ?rsttslii, sul ciis 3tsttlicliso, plsh-
gs3tsltsoclsn L)omliSrrsc>lisu3sr in ^rls3lisim, sui cls3
„öröclc^ot" mit zsinsn Lli!no!3srisc> in I^IünctisnZtsin,
sut ctsn woriclsrvollso, r>S3>gsri öir3lslcisrt>Ot mit 3S>-

nsn roliigso, lioriTootsl tlishsciclso l_inisn, sut cls3
rsi^socls 5clilökzcliso in öottmingsn, soi clis IVlölilso
von k^ümIinHsn uoci IVIsizprscli oncl sot ciis lVlsngs
clsr l)ortptsrrliso3sr.

DisZEi- ös3lsr öörgsrliso3>ssoc! izt wie 3SÎNS lssi-
clsn Vorgänger vorlsilcllicli in clroclctsclinizclisr ttin-
sictit, in cisr Vsrtsiloog von Ts!clir>sr!3clisr /^otnsiims
uricl pliotOgrspli>3cIisrri Lilcl. ^r sntlislt Toclsm sin
gsr>sos3 Vsr^E>clir>>3 vom (^S3smtiniis!t clsr clrsi ös3-
lsr ösncls. kö.

„!.e Irstiucteur trsr>T03>3cli-clsot3clis3 Zprscli-
lslir- oricl l^r>tsrlisltoriJ3lslstt. Wsr 3>cli 3sin ls!33clisr>
t-rsn2!03i3cii rsttsri oclsr cls33sllss wsitsr so3^s3tsltsr>
will, clsr grsils riscli clis3sr tsxtlicli, illo3trstiv oricl
socli tsclin>3cli vor^öglicli su3zs3tsttstsr> /sit3clir>1t.
^rolsslisit Ico3tsr>lo3 ciorcli clsr> Vsrls^ cls3 „Irs-
cluctsor", in I.s Llisox-cls-I--oricl3 (5cliws>2c).

tìl» ller pr»î! — kür «lie ?rsà
ksssgsn.

Xiö. Vorkaut»-. 7au»ck- unci /ìrd«I1»g«»ucka wsrcisn
untsr ciiszsr kulsriX nickt autgsnommon? cisrsrtigs /^nTsigsn
gsiiörsn in clsn in»«ratont«i> cis» öisttsz. — Osn krsgsn,
wsictis „untsr Ltiittrs" srzctisinsn »oiisn, walls msn 53 Lt».
in t^lsrXsn (tür ^uzsnciung cisr Ottsrtsn) unci wsnn ciis krsgs
mit /^cirszss cis» krsgsztslisrz srzctisinsn zoii, 20 Lt». ksiisgsn
Vtvnn kvino k4isrk«n mitg«»ckickt ursrctsn. kann «tl« krag«
nickt autgonoinmsn worcisn.

223. Wsr iistsrt öisctitrommsin von 200 > intrsit tür tiüz-
zigs ünci Tstitiüzzigs, bituminöss i^is55sn? Oitsrisn untsc
Ltiiitrs 223 sn»ciis 6xpsciition.

v«»»«vo tv« ?Ä»

57ànclet:
n-scnl.»««, »»nie«

ins »

22?. Wsi- ksits sizxugsksn, gsizrsuciil ocis^ nsu, ?wsi
Zctiwungrscisr tüf 6intsct>gsng, 1ZM—1500 mm 85—33 mm
3ot>mng, 530 — 620 mm ttud? Oitsrtsn sn 1o5st tlonsus^
Zsgs onci t1ot>siv,sri<, ösliwii (t-UTSi-n).

2Z0. Wsr t>st sins guisi-tisitsns Zsug- unci O^octctusizins
mit nötigsn /^N5ct>iulz>'öt»-sn siz^ugsbsn, à—7 m Ostsii, Ticks
150 5si<uncisn!iis>'? Ottsi-tsn unlsi' Ltiitti-s 2Z0 sn ciis àxpsci.

2Zt. Wem tistls sizTugslzsn i 1 6isi<1>'omoio>' 2 65 ksi 5lZ

6snocisn, 250 Voll, umzciisitizs,- sot Z80 Voil, Ofstàom, 1450
lou^sn, mit Zctisitsl', tsmsr 1 ^izsnptsiisr-t'i'otii, gisict, v^siciisr

tür sins Ii-sgtskigicsit von 6000 !<g ksi 2,Z m i.sngs? Os.
tsrtsn sn W. i-ioiiigsi-, Kistsntstznic, öonizwii

2Z2a. Wsr lists^t Xugsilsgsr-Koilsn unci /^mstis^vomicii-
tungsn töc tiöi^si-ns sintsctis Zpsizssutxügs. d. ^Iszzingrozsttsn
nscîí /sictinung? Ottscksn sn 6. kottisi', tsctin. öurssu, Zctiisrz.

2ZZ. Wsc iistsrt 6ict>sniio>T, 2 Ztücck 4.00 m isng, 15/15;
2 5tüc>< Z.70 m isng, 20/20 gstioizsit? Ottscksn untsc Ltiittm
2ZZ sn ciis 6xpsci.

234. Wsi- kstts sisTugsksn, nsus oc!s>- gsizmuctits, suto-
mstizctis 3stts5is-/si!sn5ct>sltsr, 110 ocisi- 120 Voit? Ottscksn
sn Osbn ttoixiisnciiung, 6insiscis!n.

235. Ws? iistsrt Xlszciiinsn Tor ttsrstsiiung von zog. Lpsn-
Irördsn? Ottsrtsn sn Zctimici, kizctisr 6< Lis. /V-O., Wiicisgg.

236. Wsr tist gsizrsuciits i-sn5tsrksni<-, 6snztsr5toci<- unci
Irsppsnstutsn-Kormsn sisTugsissn? Ottsrtsn sn 6rsmoii,
Äiiiz (Orsuizüncisn).

237. Wsr kstts sizTugsksn.1 sitsrs, nocti gut srinsitsns
6tsrnit- ocisr Wsiikisck-Osrsgs? Ottsrtsn sn 6risc!rict> Orsi,
Zsgsrsi unci Xiszgruks, Oiosricuim (T^srgsu).

233. Wsr tistts sisTugsksn 1 gsizrsuciitsn i.sngioct>t>ot>r-
sppsrst? Wsr tsdriTisrt ZpSTisikoiTkoiirsr, ttoiTZciirsuksn unci
Xisgsi? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 233 sn ciis ^xpsci.

23?. Wsr Xst gut sriisitsnsn Voiigsttsr sisTugsksn? L>t-

tsrtsn untsr Ltiittrs 23? sn ciis ^xpsci.
243. Wsr tistts gsisrsuctit ocisr nsu stzTugsdsn 2 King-

zctimisrtisngsisgsr, 400 mm TXuzisciung, 4V mm öotmung unci
1 Wsiis cisTu pszzsnci, 2,50 m isng, zowis 2 Ztsiirings cisT»
unci 2 kismsnsciisiiosn suz Ouhsissn, 400 mm Ourckmszzsr,
30—100 mm tzrsit unci 40 mm öotirung? Ottsrtsn sn Otto
t.üzct>sr, Wsgnsr, Xlutisn t/^srgsu).

241. Wsr iistsrt sintsctis, svsnt. cioppsits, prsTizs ksricstt-
sizicürTzsgs, svsnt. gstorsuctit? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 241 sn

ciis ^xpsci.
242. Wsr tistts gstzrsuctitsn ttonTontsigsttsr sizTugsiosn?

Ottsrtsn sn ciis A.-O. tür ttoiTinciuztris, ^ntisisucti.
243. Wsr iistsrt ^utTugzpincisin mit Xisncirsci tür Wszzsr-

wutir? Ottsrtsn sn >V Zpuisr, inztsiistionsn, Oizsrsnciingsn
(T^srgsu).

244. Wsr tskriTisrt Oizztksum-i.sitsrn unci -Zpritzsn? Ot-
tsrtsn untsr Ltiittrs 244 sn ciis ^xpsci.

245. Wsr tistts nsusn ocisr gstzrsuctitsn Voiigsttsr, 700 mm

Ourctigsng, zotort stzTugsksn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 245 sn
ciis 6xps3.

246. Wsr iistsrt nsus ocisr gsiorsuctits ^isictromotorsn,
1—2 unci 8—12 K5, 380 Voit, 50 ksriocisn? Ottsrtsn sn Zctisciis,
örsmgsrtsn (/Vsrgsu).

247. Wsr rspsrisrt Wszzsrwsgsn unci t>4snomstsr unci

wsr iistsrt Quscicsiitzsr-Itisrmomstsr tür XioiTtrocicsnsnisgsn,
nscti Angstzsn? Ottsrtsn sn W. Ltiriztsn 6< Zötins, Woitsn-
zctiishsn (t4iciwsicisn).

243. Wsr tistts 1 gskrsuctits, stzsr gut srtisitsns ösnci-

ssgs mit 300 mm koiisnciurctimszzsr, mit Xugsiisgsrung unci

normsism /utzstiör stZTugsissn? Ottsrtsn, wsnn mögiicti mit

T^titziiciung stc., untsr Ltiittrs 243 sn ciis ^xpsci.
24?» Xsnn ttsrt-kuncitioiT tür OrsctzzisrTwscics in Ztsricsn

von 20—30 cm Ourctimszzsr in isngsn ocisr icurxsn Ztücicsn
mittsizt Wsrmiutt riiztrsi gstrocicnst wsrcisn? Wsr giiot ^UZ-
icuntt ocisr tzstsht zicti mit zoiciisn T^nisgsn? /^ntwortsn untsr
Ltiittrs 24? sn ciis 6xpsci

Antwort«».
/Xut krsgs 221. Orstizctisitzsn iistsrt koksrt Ooicisciimicii,

Zctiuitisuzztrshs 55, Tiüricti.

5ukm»5ion5
2ürick. — dlsubsu Vewvrbs»ckuls. 2ürick 5. i.i«1srurig

von k4a»ckin«n unci Workisugon für «iis d4«cksni»cn-
tockni»cks /tbtoilung dsr Vvvrsck«»ckuls. Kormuisrs s"
2?. luni, js vormittsgz ?—11 tttir izsi cisr ösuisitung, 5tsgsr
6c ^gsncisr, /^rctiitsictsn, Osmsincisztrshs 10, Tlüricti 7. Ottsrtsn
mit Autzctiritt „^ingslos Oswsrtzszctiuitisuz /üricti 5, svlszctiinsn

unci WsricTSugs" kiz 14. luii sn cisz ösuwszsn i cisr 5tso
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